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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom Juli 1968

ZMsammen/flfjung: Der Juli fiel mit allgemein normalen bis leicht unternorma-
len Temperaturen in der Westschweiz etwas zu naß, in den übrigen Gebieten zu
trocken aus.

TZraeic/mragera nrad Prozenlzflhlen m öezwg au/ die Zarag/àTm'gen NormaZtaerie

(Temperatur 1901—1960, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931—1960):

Tem/zera/wr: In der ganzen Schweiz meist weniger als V2 Grad unternormal.

Ah'ederechZagsmengen." Meist bis 40% unternormal; im untern Glatt-, Töß- und
Thurtal, um den Lago Maggiore und im Mendrisiotto sogar bis 60% Defizit. Bis
40% übernormal in der Westschweiz (Genferseegebiet und westlicher Jura teilweise
etwas unternormal), im untern und mittlem Wallis und um Lugano. Im Gebiet
Neuchâtel—Murten 50—70% Überschuß.

Za/iZ der Tage mz'l MederscAZag: Verbreitet 1—3 Tage übernormal, vereinzelt bis
5 Tage (zum' Beispiel Genf 14 statt 9 Tage); in Graubünden und im Tessin zum
Teil 1—2 Tage unternormal.

GeteZüer: 3 Tage unternormal am obern Genfersee, 4 Tage übernormal in
St. Gallen. Sonst beidseitige Abweichung (kleinräumige Änderungen) 2 Tage oder
weniger. Hauptgewittertage: 2. (W-Landeshälfte), 6., 9. (E-Landeshälfte), 11., 14.

und 23.

Soranen.se/ieindatter: Bis 10% unternormal am Juranordfuß, in der Zentral-
Schweiz, im Gotthardgebiet, im St.-Galler Oberland, im Kanton Graubünden und
im Tessin. Sonst bis 10% übernormal.

-ßeiüö'ZÄMng: Stark übernormal (45% Überschuß) im Sottoceneri. Sonst meist
etwa normal; örtliche Abweichungen bis 20% (zum Beispiel Genf 116%, Montreux
87% der Norm).

Tewc/d/gAeZZ ttrad ZVefceZ: Feuchtigkeit: Geringe Abweichungen (unter 5%);
nördliches und mittleres Tessin 5—10% übernormal. Nebel: Vorwiegend normal.

TZezZere Mttd Zrühe Tage: Heitere Tage: 3—7 Tage unternormal im Tessin und
am unteren Genfersee; sonst Abweichungen 2 Tage oder weniger. Trübe Tage:
3—4 Tage übernormal in der Ostschweiz und im Sottoceneri. Übrige Abweichungen
meist 2 Tage oder weniger.

IFZrad: Stürmische Westwinde am 14. (Spitzengeschwindigkeiten bis 110 km/h)
auf der Alpennordseite. Kräftige Südwest- bis Westwinde am 11. und 15. und lokal
stärkere Gewitterböen (zum Beispiel am 9. in den Kantonen Zug und Schwyz).

TAomas GwZermanra
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Witterungsbericht vom August 1968

ZMsammen/a.s.swng; Der August war im ganzen Land zu kühl, dazu im Jura, im
zentralen und westlichen Mittelland außerordentlich naß; in Graubünden dagegen
etwas zu trocken.

H&wZc/mwgen und Prozentza/zlen m èezag aw/ dz'a Zarag/à'Arz'gen ZVormaZtcerte

(Temperatur 1901—1960, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931 — 1960):

TemperaZizr: Im Tessin über 2 Grad, in der Westschweiz, im Wallis und auf den
Hochalpen D/2 bis 2 Grad, sonst 1 bis D/2 Grad zu kühl.

Ahederje/iZagimeragen; Beträge von mehr als 200% der Norm westlich Genf—

Montreux—Thun—Sempach—Baden—Liestal—Delsberg. Innerhalb der Kernzone mit
270—320% auf der Strecke Lausanne—Broyetal—Biel—Ölten sowie im Klettgau wur-
den neue Maxima für dieses Jahrhundert erreicht, so z. B. in Lausanne (bisher
272 mm anno 1927) und in Ölten (bisher 240 mm 1945), ferner in La Chaux-de-
Fonds und Genf. In Nord- und Mittelbünden, im mittleren Engadin und westlich
des Ceneri fielen dagegen nur 70—90% der Norm. Westlich anschließend bis zum
Mittelwallis—Innerschweiz—Untersee 100—150%, übrige Gebiete 150—200%.

Za/zZ der Tage toz'Z A'zederscZzZag: Durchweg übernormal; in der Zentral- und
Nordostschweiz sowie im Zentralwallis 1—4 Tage, sonst meist 5—7 Tage, im Ober-
engadin, südlichen Tessin und in den Walliser Alpen sogar 8—10 Tage Überschuß.

Gezez'ZZer; Im unteren Tessin übernormal (9 statt 5 Tage), ebenso im zentralen
Mittelland (Bern 7 statt 4), sonst etwa normal. Haupttage am 1., 2., 6., 8., 10. sowie
im Nordosten am 18.

SonnemcZzez'ncZatfer: Überall unternormal; um 65% in der Innerschweiz und
Basel, um 70% im Siicltessin, Oberengadin, West- und Nordschweiz sowie in den

Alpen, sonst 75—80%. Neues Augustminimum des Jahrhunderts für Genf (bisher
182 Std. anno 1956), Luzern (132 Std. 1912) und Lugano (202 Std. 1939), dort sogar
seit Meßbeginn anno 1886 (186'Std. 1896).

üeteo'ZZfMMg; Durchweg zu hoch; 110—125% in der Zentral- und Ostschweiz sowie
in Graubünden, sonst allgemein 130—140%, Lugano sogar 150% der Norm.

Teizc/zZzg/tez'Z und ZVe&eZ: Feuchtigkeit in der Zentral- und Ostscliweiz mit Grau-
biinden bis 5% zu hoch, sonst 5—10%, in der Nord- und Südschweiz 10—15% Über-
schuß. Nebel in den Tälern um Mittelwert, auf den Höhen bis 4 Tage zu viel.

Hez'Zere wwd Zrü&e Tage; Heitere Tage 2—4 Tage, im Jura, in der Nord- und
Südschweiz bis 7 Tage zu wenig. Trübe Tage meist 3—6 Tage, Basel sogar 8 Tage,
Jungfraujoch 9 Tage zu viel.

FFz'nd; Keine Stürme, am 18. stärkerer Westwind, am 23./24. Bise in der West-
Schweiz bis 75 km/h. 77iomas GwZermann
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